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Liebe Genossinnen und Genossen,
heute übersenden wir Euch die zweite Auflage des Newsletters, der der 
besseren und regelmäßigen Information unserer Mitglieder dienen soll. 
Diese Ausgabe möchte ich aber auch mit zwei Wünschen an Euch verbin-
den:
Ich bitte Euch, die Aktion „Mitglieder werben Mitglieder” zu unterstützen. 
Bitte sprecht Familienangehörige, Nachbarn und Freunde, Kolleginnen 
und Kollegen, auf eine Mitgliedschaft in der SPD an. Die Geschäftsstelle 
steht euch gerne mit Rat und Informationsmaterial zur Verfügung.
Meine zweite Bitte: Teilt der Geschäftsstelle bitte Eure aktuellen Mail-
Adressen mit, damit Euch Informationen aus der Tagespolitik und Veran-
staltungshinweise zeitig erreichen.
Für Eure tatkräftige Unterstützung bedanke ich mich schon im Voraus.
Mit solidarischen Grüßen

	 Werner Lager, Kreisvorsitzender

Beim diesjährigen SPD-Kreis
parteitag im Landkreis Osnabrück 
am 27. Juni in Bad Essen wurde der 
Kreisvorstand neu gewählt. Die 150 
Delegierten aus fast 40 SPD-Orts-
vereinen im Landkreis bestätigten 
Werner Lager mit über 96 % der 
Stimmen im Amt als Vorsitzenden. 
Werner, der aus dem Ortsverein 
Ankum-Eggermühlen-Kettenkamp 
stammt, machte in seiner Rede 
deutlich, dass die SPD für Bildung 
und Chancengleichheit wie auch 
für sichere Arbeitsplätze und wirt-
schaftliche Expansion und soziale 
Gerechtigkeit steht.
Als stellvertretende Vorsitzende 
wurden Jutta Dettmann 
(Melle-Mitte), Wolfgang Kirchner 
(Bramsche-Altstadt), Guido Pott 
(Wallenhorst) und Kathrin Wahl-
mann (Hasbergen) gewählt. Den 
geschäftsführenden Vorstand kom-
plettieren Kassierer Daniel Schweer 
(Neuenkirchen-Merzen-Voltlage), 
der Schriftführer Axel Gruczyk (Bad 
Essen), Ulrike Gering (Bildungs
beauftragte, Wallenhorst) und Ute 
Johanns (Bramsche-Altstadt). 
In den erweiterten Vorstand wur-
den gewählt: Gerhard Boßmann 
(stellv. Kassierer, Melle-Riemsloh), 
Rolf-Dieter Werner (stellv. Schrift-
führer, Quakenbrück), Dr. Christian 
Peters (Pressesprecher, Quaken
brück), Alexander Dohe (stellv. 
Pressesprecher, Bramsche), Ralf 
Hölzer („Neue Medien“, Bissen-
dorf), Christopher Lalottis (Bil-
dungsbeauftragter, GMHütte) und 
die Beisitzerinnen und Beisitzer 

Werner Lager wieder zum 
SPD-Kreisvorsitzenden gewählt

Rita Alsdorf (Hagen), Marco Beck-
mann (Ostercappeln-Schwagstorf), 
Jens Brinkmann (Bad Rothenfelde), 
Kathrin Hilgediek (Hasbergen), 
Uwe Hinze (Melle-Wellingholz-
hausen), Henry Joelifier (60plus), 

Manfred Lindemann (Melle), Liam 
Nossek (Südkreis), Yannik Klecker 
(Ostercappeln-Schwagstorf), Petra 
Schäffer (Dissen), Harald Stucken-
berg (Bramsche-Achmer).
Der Bundestagsabgeordnete und 
Vorsitzende der SPD-Kreistagsfrak-
tion, Rainer Spiering, unterstrich in 
seiner Rede besonders regionale 
Themen wie die Stärkung des länd-
lichen Raums und Betreuungsange
bote in den Kitas des Landkreises.

Auf dem Kreisparteitag wurden den 
Preisträgern des Ortsvereinswett-
bewerbs Urkunden und Gewinne 
überreicht. Der erste Platz ging an 
den Ortsverein Wallenhorst, der zu 
den sechs Basissternen auch alle 
Bonussterne erreichte und damit 
500 € gewann. Auf den weiteren 
Plätzen folgten die Ortsvereine 
Ostercappeln-Schwagstorf (300 €), 
Bad Rothenfelde (200 €) Hasbergen 
(200 €), Ankum-Eggermühlen-Ket-
tenkamp (150 €), Bad Essen (150 €) 
und Bramsche (150 €).

Da der Mietvertrag in der Großen 
Gildewart 11 im August endet, 
wurde gemeinsam mit den Kreis-
vorständen nach einem neuen Ort 
gesucht, der die Defizite der alten 
Geschäftsstelle (nicht barrierefrei, 
keine Parkplätze, kein Bespre-

Sechs-Sterne-Plus-Ortsvereine prämiert
Beim Wettbewerb „Sechs-Sterne-
Plus-Ortsverein“ können die Orts-
vereine zu den sechs Pflicht-Ster-
nen (Basissterne u. a. Infostand, 
E-Mail-Quote, Pressearbeit) auch 
bis zu sieben Bonussterne (u. a. 
Begrüßungsschreiben, Mitglieder-
zahl, Delegiertenquote) erlangen, 
um im Ranking nach vorne zu kom-
men. Eine neue Runde hat gerade 
begonnen und endet am 31. März 
2016. Bewerbungsunterlagen sind 
in der SPD-Regionalgeschäftsstelle 
anzufordern.

Die Regionalgeschäftsstelle zieht um
chungsraum) behebt. Die neuen 
Räume befinden sich an der Len-
gericher Landstraße 19 b und sind 
per Bus mit der Linie 91 vom Osna-
brück Hauptbahnhof und mit dem 
Auto über die Autobahnabfahrt 
OS-Hellern zu erreichen. Telefon-
nummer (0541-27833) und E-Mail 
(buero.osnabrueck@spd.de) blei-
ben natürlich.
In die neue Regionalgeschäftstelle, 
die mehr als 5500 Miglieder in 97 
Ortsvereinen in den Landkreisen 
Emsland, Grafschaft Bentheim, 
Osnabrück und in der Stadt Osna-
brück betreut, ziehen auch unse-
re Abgeordneten Frank Henning, 
Rainer Spiering und Kathrin Wahl-
mann ein.



Die Arbeitsgemeinschaft 60plus 
und die Jusos haben sich am 4. Juli 
auf dem Marktplatz in Melle den 
Bürgern zu offenen Gesprächen 
gestellt. 
Für unsere Genossinnen und Ge-
nossen waren die Dialoge positive 
Erfahrungen, welche verwundert 
von Seiten der Angesprochen, auch 
kritisch geführt wurden; stand 
doch keine Wahl im Vordergrund. 
„Die Nähe und das Vertrauen ist mit 
den Menschen verstärkt ausbau
fähig“, so der 60plus-Kreisvorsit-
zende Henry Joelifier. So würde ein 
weiterer Schritt in Richtung Neu-
mitglieder möglich. 

Dialog-Veranstaltungen in 2015
Der Ursprung zu diesem Vorgehen 
waren einige Dialog-Veranstaltun-
gen in Bad Rothenfelde und Bad 
Laer. Dort wurden viele Ideen dazu 

entwickelt, die nun ihre Fortset-
zung finden und im Internet unter 
www.60plus-lkos.de zu verfolgen 
sind. - Im 2. Halbjahr werden Dia-
loge in weiteren Ortsvereinen auch 
mit den Jusos angestrebt. Materi-
alien für einen Stand bringen die 
60plusser mit.

Im September 2016 finden die Kom-
munalwahlen in Niedersachsen 
statt. Für uns Sozialdemokraten ist 
es sehr wichtig, im Landkreis Osna-
brück, aber auch in Niedersachsen, 
eine starke kommunalpolitische 
Kraft zu sein. Hierfür müssen recht-
zeitig Bürgerinnen und Bürger für 
die Mitarbeit in unserer Partei und 
den Räten gewonnen werden. 
Der Kreisvorstand wird zusam-
men mit der Kreistagsfraktion und 
zahlreichen hauptamtlichen und 
ehrenamtlichen Bürgermeistern in 
einer gemeinsamen Klausurtagung 
die Eckpunkte für die Kommunal-
wahl ausarbeiten. Der Wunsch des 
Kreisvorstandes ist es, diese Eck-
punkte auf einer Themenkonferenz 
im Herbst diesen Jahres mit den 
kommunalpolitischen Mandats
trägerinnen und Mandatsträgern 
zu diskutieren. Die Eckpunkte wer-

Kommunalwahl 2016
den zusammen mit dem Aufstellen 
der Listen für die Kreistagswahl auf 
einem Parteitag im Frühjahr 2016 
verabschiedet, so dass wir frühzei-
tig mit dem Kommunalwahlkampf 
beginnen kön-
nen.
Wichtig ist uns 
aber auch die 
persönliche Mit-
arbeit. Bitte teilt 
dem Kreisvor-
stand oder der 
Kreistagsfrak
tion mit, was 
B ü r g e r i n n e n 
und Bürger für 
die nächsten fünf Jahre an Anfor-
derungen und Wünschen an die 
Kommunalpolitik und die neuen 
Mandatsträger in unseren Städten 
und Gemeinden haben.

Unter dem Motto „Da steh ich 
drauf“ führte die Landesarbeits-
gemeinschaft für Soziokultur am 
Rande des Juli-Plenums eine Kunst-
aktion durch, bei der sie die Land-
tagsabgeordneten zu ihren Grund-
haltungen und Überzeugungen 
befragte. Anschließend wurden 
die Aussagen von Studentinnen 

Da steh‘ ich drauf: Freiheit, 
Gerechtigkeit, Solidarität.

der Kalligraphie mit Kreidefarbe 
auf den Marktkirchenplatz vor dem 
Landtag aufgetragen. 
Für die Hasberger Landtagsabge-
ordnete Kathrin Wahlmann war die 
Antwort klar: „Als überzeugte So-
zialdemokratin sind meine Grund-
werte Freiheit, Gerechtigkeit und 
Solidarität. Da steh‘ ich drauf.“

Anfang Juli war Rainer Spiering auf 
Delegationsreise in Laos, Myanmar 
und Kambodscha. Das Foto zeigt 
die deutsche Delegation mit dem 
deutschen Botschafter Joachim 
Freiherr von Marschall (3.v. l.) kurz 
vor dem Gespräch mit Kambod-
schas Premierminister Hun Sen. In 
Kambodscha war unter anderem 
ein geplantes Gesetz hinsichtlich 
der Behandlung der NGO (Nicht

Delegationsreise der 
ASEAN-Gruppe

regierungsorganisationen) das 
Thema. In Laos konnte die Dele-
gation an einer Sitzung der Natio-
nalversammlung teilnehmen. Aus 
deutscher Sicht ist die Armut in 
diesen Ländern sehr erdrückend. 
„Diese Reisen zeigen immer wieder, 
dass wir vieles für selbstverständ-
lich nehmen, das es in anderen 
Ländern nicht einmal in Ansätzen 
gibt“, so Rainer Spiering.


